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Nro. 95. Mittwoch,  den 3 . Dezember.
18 «2.

Amtliche Aekanntmachungen.

Revier Hosstett.

Holz - Verkauf
am Mittwoch,  den 10 Dezember,

von Morgens 10 Uhr an,

im Wirthshaus zum Hirsch  in Hvrnberg
aus dem Staalswald Schloßberg:

4550 Stück Floßwieden,
5 t Klftr . kann . Prügel u . Reisprügel u

600 Stück unaufgebundene Wellen.

Altenstaig , 29 . November 1862.
K - Forstamt.

Alber.

Revier Stammheim.

Moos- und Grosstrcu Verkauf
am Freitag,  den 5 . d . M ,

Morgens 10 Uhr,
m Staatswald Gaisburg:

ca . 15 Fuder;
am Samstag,  den 6 . d . M -,

. — Morgens 10 Uhr,
im Staatswalb Honig:

ca . 8 Fuder.
Den 1. Dezember 1862.

K . Reviersörster
Zeller.

Revier Naislach.

Akkords-Vornahme
über die beständige Unterhaltung der

Waldwege durch Wcgwärter.
Benannter Akkord über 8 Waldwege wird

am Dienstag,  den 9 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

in dem Arbeitszimmer des Unterzeichneten

vorgenolnmen.
Den 1. Dezember 1862.

K Reviersörster
Schlaich.

Calw.

Stiftung.
Der Pfarrer Johannes Wetzel dahier

hat vor langer Zeit ein Kapital von 300 fl.

gestiftet , und dessen Ertrag einem in Tübin¬

gen Theologie Studirenden bestimmt , und

zwar in erster Linie einem von Agnes We¬

tzelin,  Erbetin Raudt  von Calw Ehe¬

frau . herstammenden Verwandten , weiterhin

in Ermanglung eines solchen einem andern

unvcrmöglichcn Studiosen von Calw und

wenn auch kein solcher vorhanden , einem —

aus dem Kirchspiel Allburg.
Die Bewerber werden aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen zu melden , beziehungsweise
zu legitimiren.

Calw , 28 . November 1862.
Stisrungsrath.

Temach . .det sich deßbalb das Unterzeichnete bei der

Gläubiger- Aufruf Mittellosigkeit der Gemeinde auch an Men

Ansprüche an KonradHoffmann.  Fuhr - sch-nsreunde in wnteren Kreisen indem cs

mann hier , und seine kürzlich verstorbene . ^ ' e i. r e Be

^ ^ " ^ Nagold.

Frau , Heinrike , geb . Feßele,  sind binnen
15 Tagen

anzumeldcn und zu erweisen.
Ten 1. Dezember 1862.

W .isengericht.
Vorstand Epple.

2 ) 1. Teinach.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschastsmasse der Frau

des Konrad Hoff mann,  Fuhrmanns hier,
wird am

Montag,  den 8 . Dezember,
Vormittags 11 Uhr,

versteigert:
ein halbes Wohnhaus mit Diehstall,
circa 2 / , Viertel Baumacker und

3 Viertel Wiesen , taxirt zu 1000 sl.,

wozu Kaussliebhaber eingeladen werden.
Näheres beim Witlwer und dem Pfleger

Gemeinderath Proß  hier.

Bitte mn Unterstützung
In der Nacht vom 18 . aus den 19 . Ok¬

tober brannte in der Parzelle Gumpetscheuer
bei dem heftigen Westwind einer armen , aber

fleißig und ehrlich sich durchbringenden Fa¬

milie , dem Maurer Johs . Rentschler  von

Sommenhardt , OA . Caiw , mit Weib , 6 Kin¬

dern , größtentheils Mädchen , von 1— 15 Jah¬

ren , einer betagten Schwiegermutter und 2

noch unverbeiratheten Schwägern , ihre Woh¬

nung , die gerade mit allerlei Vvrrälhen ( 150

Simri Kartoffeln , 200eGHrben Roggen und
Haber , 1 Centner Drodmchl , 30 Ellen Tuch

u . s. f.) angesüllt war , säst mit sämmtlichcm
Inhalt ab . Aus tiefem Schlaf erst durch

den Feuerlärm geweckt , konnten kaum mehr

alle Bewohner gerettet werden . Ta das

Haus nur zur Hälfte des Werths , das Mo¬

biliar aber gar nickt versichert war , so betra¬

gen , selbst nach Abzug ' des Ersatzes , den die

Brandkasse und wegen der auf dem Gebäude

ruhenden Holzgerechtigkeit die Staalswatdung
leistet , die Wiederansck ' asfungskosten immer

noch gegen 1100 fl. Weil auch der vorhan¬

dene Fultervorrath , 60 Centner Heu , mitver¬

brannte , so müßten die geretteten Kühe vol

lends verkauft werden , um die hier so theure

!Hausiniethe und Lebensmittel aufbringen zu

^können . Tie größte Sorge ist bei dem na¬

henden Winter,  daß von Betten fast garj

!nichts mehr den Flammen entrissen wurde

!,i>id auch die Kleider , namentlich jür die Mu¬

cker, fast gänzlich fehlen . Vertrauensvoll wen-

drängten an Geld oder Anderem in Empfang

nehmen und seiner Zeit öffentlich Rechenschaft

darüber ablegen würde.
Den 24 . Okt . 1862 . Dasgem . Amt.

Ps . Gmelin . Schulth . Erharbt.
Gesehen I

Nagold,  29 . Okt . 1862.
Das gemeinsch . Oberamt:

Bolz . Freihofer.
Zur Vermittlung von Gaben für die ab

gebrannte Familie Rentschler  sind bereit
Herr Coüab . Kietz und

Fräulein Marie Kaps er.

Außeramlliche Gegenstände.

In Emil Georgii 's Buchhandlung
ist zu haben:

Uhlnnd 's u . v>'. Barth 's
Photographie

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt frische Laugenbretzeln
Bäcker Enz.

Wohnungs -Veränderung und
Geschasts -Empfchlung.
Vo » setzt au wobnc ick' im Haus , teS

Hru . Bäckermeisters u . Scheiikwirtbs Pfrom-

mc  r jnn . , neben Hrn . Kaufmann Mül ! er
am Mai kt.

Wie bisber , so werden auch künftig auf

meinem Bureau folgende Geschäfte kommis¬
sionsweise besorgt:

1) Eingaben aller Art , Bitt -, Besckwcrdc-

u »v Recursschrislen , Schuldklagen;
2 ) Kauf -, Pack " -, Mietb -, Tausch , Dar

tebenS und sonstige Verlrägc;
3 ) Abfassung von Aufsätzen,  Privat -Jn-

vcniuren , Theilnnge » und Teit,rni,iuen.

4 ) Erlernung von Sireiisachcn und Ein-

kajsirung von Forderungen , auf gütli¬
chem und amllichem Wege;

5 ) Stellung von Rechnungen aller Acl:
6 ) Aufnabme von Mobilien in die ver¬

schiedenen Feuer - Versicherungs - Gesell¬
schaften;

7) Vermittlung von Haus - und Liegen¬
schafts -Verkäufen ;

8 ) Ankauf von SiaalS Obligationen , na-
mrntlich auch für öffentliche Verwal¬

tungen , sowie alle Commissionen ähn¬
licher Art.

VerwaltungS -Aktuar Ziegler.
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Bei eingetretener kälter Witterung bringe ich meine

Winter st offe
eigener Fabrikation,

d u i cud in Bnkskins , Flanellen u . s w in sehr guten Qualitäten , ,n Her¬
ren -, Frauen - und Knikerkleidern, Jacken , Schlasröcken u . s. w. passend, in reicher Aus¬
wahl in gefällige Crinn -.rn »g.

Ebenso ist mein La ,er in Capuzen , Shawls , Aermelu , Winterhand
schuhen , Filzschuhen , Stößern ». s. w. reichlich ausgestattet.

Zu Weihnaehts Gefeh nken
n »ps ble Ick eine bübjche Auswahl schwarzseidener Halstücher lind gefärbt
seidener Levantine Cravättchen zu sein- billiae» Preisen.

C . W . Heiler in der Ledergasse.

Gefehäfts -Gmpfehlmrg.
Unterzeichneter macht die ergebenste Anzeige, daß er seinen Wohnsitz re » Mühl .a/N

U'" l' Tübingen
virlegt hat . Zugleich erlaubt er sich, sin

Lager in weißen Made -Waaren
bestens zu empfehlen. I . K a tz,

Lokal bei Hrn Instrumentenmacher Fischer  in der Neckarstraße Nr . 55-

Ellenwaaren Empfehlung.
Bei gegenwärtigem Markt erlaube ich mir mein

N Ellcnwaaren -Lager,
insbesondere recht schöne Winter -Artikel , in empfehlende Erinnerung
zu bringen : auch empfehle ich eine

Parthie Neste zu herabgesetzten Preisen.
VrrkanfSplatz wie immer vor der Dreiß ' schen  Apolbeke mit Firma
s)en. Jakob Hummel aus Wendlingen.

Bei der nun eingeircteneu JabreSzcit für
wärmere Bekleidung erlaube ich mir meine

feinen wollenen Leibchen,
wollene und baumwollene Beinklei
der,gestrickteJacken,farbigeShaw1s,
deßgleichcn Damenjacken , Litzenschnhe,
wollene Strickgarne u s w. dem wer
thcn Andenken bestens zu empfehl-n.

G I . Stroh
3)1. bei der linieren Brücke.

Damen-Jacken,
gefüttert und ungefüttert , erlasse ich zu billig¬
sten Preisen i» bekannler Qualität.

2 )1. Fried . Beck.

^ Cocics-Verkauf.
CoacS in bester Qualttät wird bei galt

zen Wagenladungen ü -18 kr. per Centucr
abgegeben aus dem

Pforzheim , Gaswerke Pforzheim.
2ti. Nov. 1862. Ang . Benckifer.

H. Külshci m er
in Pforzheim,

vis - ü- vis roin „Nom .scheu Kaiser " ,
ft.ch st gen gesetzlicheL .cherbeit auszuleihen . sverkaufi circa 200 Llück gebranchic Ketten

Joh . Hengle.  jin jedcr Länge , per Pfnnd 7 lr.

ä )I . Calw.

Kinderspielwaaren,
worunter diele neue Spiele in großer Auö
wähl , empfiehlt iiircki vortheilbaften Einkauf
nu billigen Preisen und ladet zu zahlreichem
Besuch freundlich ein

I . F . Oesterlen.

Tübinger Schieferöl
bester Qualiläi , sowie amerikanisches
Erdöl bringe ich bei gegenwärtiger starker
Verbrauchszeit höflich empfehlend in Erinne¬
rung . Carl Becri.

Empfehlung.
Ich mache hiermit nochmals ne höfliche

Ainrige , daß ich noch eine zweiteZSendung von
den beliebien gokhischen und englischen Al¬
phabeten nim Siylstichzcichnen erhalten habe,
sowie auch Slablalpbabele und Ziffern für
Feuerarbnter , für welch' letztere ich Garantie
l .ste. Mein Aiifeiubali dauert noch 8 Tage;
- m aüligen Ziispruch bittet S . Hnß

im GastbanS z. Rößle.

200 fl. Psleggeld

Westen-Stoffe
iil den neuesten und geschmackvollstenDessins,
seidene Echringtueher , Ta
schentnehev , Cravattehen,

in schönster Auswahl,
schwarzseidene Herrenhalstücher,

rothscidene für Turner,
empfiehlt und kann sehr billige Preise zu¬
sichern Fcrd . Georzii.

Auf bevorstehende Wiiitersaisvn erlaube
ich mir meine

Paletots und Juppen,
wie auch Litzenschnhe mit Wolle und
Plüschsukt-r , zur gefälligen Abnahme in Höf-
liche Erinnerung zu bringen.
2)2 . ' Fried . Beck.

Schwarze Thibets
in sehr schönen Qualitäten , schwarze Or¬
leans , Fntterzeuge jeder Art zu noch
billigen Preisen ^ sowie das Neueste
in Knöpfen empfehle ich NI gefälliger Ab¬
nahme C . W . Heiler.

Calw.
Ans bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir mein

Hefen- und Zuckerbackwerk
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Zugleich habe ich meine» bisherigen be-
kanmen Ariikeln noch Farin , Mttskat-
nüffe , Mandeln , Zibeben und Ro¬
sinen , und das zu femei» Backwcrk nölbige
Gewürz beigelegt, welches ich zur gefälligen
Abnahme bestens empfehle.

Fr Gackenheimer.

Beschäftigung sm Weber.
In der Fabrik der Unterzeichneten finden

fortwährend Weber , welche auf Commcrwaa-
ren cingeübl sind sowohl, als auch gewöhn¬
liche Arbeiter auf ckschäftiger und 2schäfilger
Waare , als Teppiche» »nd weißen halbwol
lenen und gannvollenen Flanellen , dauernde
Beschäftigung gegen guten Lohn . Bemerkt
wird , daß sich zu letzterer Arbeit namentlich
auch Leineweber eignen.

Lnsitragendc wollen sich wenden an
2)2 . Schill L Wagner.

Eine noch gut erhaltene größere
Kinderküche

sucht zu kaufen ; wer ? sagt die Red . 2 ) 1.

Ein eiserner Rabschuh
wurde gefunden . Der Eigcntbümer kann ibn
bei Slraßenwärtcr Curras  abholen.

Ein eiserner Radschuh
wurde gefunden , welchen der rechtmäßige
Cigenthümer bei der Redaktion d. Bl . erfra¬
gen kann.

Von Weil d. StDt bis zum Gastbof znm
Waldhorn dah 'er ging am M o n i a g Abend
ein niederer grauer Filzhnt ver¬
loren . Der redliche Finder wird ersucht, sol¬
chen im Gaübof z. Waldhorn dahier abzngebcn.
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Morgen — Donnerstag — findet die
monatliche Versammlung statt bei Bierbrauer
Keller.

Rehe,
frisch geschossen und weidrein,

Hasen , Federwild,
kauft stets ; u reu höchsten taufenden Preisen

G - Tdudiuin.

Schönes Sprengerlesmchl
empfiehlt F . G a cke n b e i m > r

Mein reichqefülllcs Laqer in

Steiukohicn,
G o a c s

(1X6. ! keine Gascoacs !) ,
dringe ich in gefällige Erinnerung.

2 ) 1. C . W . Heiler.

Meine , wei oberen L
mit 3 heicharen und 3 uu

? Geld auszuleihen.
! Tie Stistungspflege So mmeu Hardt
!bat gegen gesetzliche Sicherheit lOO st. zu
!4 >/ - V» auszuleihen . '

Holzbronn.
Es ist mir

ein schwarzer Spitzcrhund
uigltaufin ; ker rechtmäßige Ergenibümer kann

h-izbaren Zimmern , 2 Küchen u . s. w habest !),, gegen die entst aiikenen Unkosten jeden Tag

ich ans Lichtmeß oder Georg !! , jedes beson -ibci mir abholen . Kreneuwirth Härte : ,

der,  oder a » c i n e geordnete Familie zu verst /
miciheu . Rosine Gvp .pingcr . t

Logis.

Calw, ^ruckrt - und Brodpreife am 2. Dezember 1862. Fruchtpreise

Geleoide- Pö - I Neue
rigcr ! Au-
Aest. j fiidr.

Gc-
sainmt-
Petvag.

.öe:i-
i!g>r
Per-
k,i»f.

um
hlest
M-bl.

Höchster
Pee >«.

Mlttcl-
Pecie.

Niederster
Preis . '

Perkettfe-
Znmmc.

Gegen de» vorige»
Durchschnliierrcis

mehr I weniger

Nrodttlke : ! Pfd -Kerueubrod 16 kr., klo. schwarzes 14 kr., 1Kreuzermeck muß wägen 5'/ ., Llh-
Stadlschulkheisienami.

-
! ^ tr. Gr. Gr. st. j kr. st. kr ..̂ 1 le. st. W ? ! st. l lr. st. - j

Weizen , alt.
— neue. ,

Kernen , all. — 303 303 303 6 27 6' 20 6 19 l8 5! 4V-
— neuer -

Roggen , all.
— -- — — — — — — — —

Gemasch i
Gerste , alle 4 4 8 .3 3 4 4 4 20 _ ._ . _ _

— neue
Duikel , alt 4 ?5 425 399 26 4 36 4 2t 4 12 1759 33 5. _

— neu ei
Haber , alt. 8 276 284 273 l l 3 2 49 2 48 768 34 6

— neuer !
I

Summe . ! l ! i 4466 j58 !

Heilb ro  u ii^' l
oom 22 . Noobr.

^ ut ! t : : g e P*,
uoni 2 t No .' b r.

I. kr. i st. i r j ch. Ir.

3 56

-1 17

2 53

5 46, 5 35j 5 2 st

5 46 5 35 5 2-

3 28^ g 25j 3 23

Fruchiprrisc laufeil um keiijenige » des
Eatrvcr m gl . ich, r Linie.

Tagesereignisse.
- - Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichts'

kwse zu Eßlingen und Ell Wangen  im vierten Vierteljahr
1862 ist auf den 15 . Dezember , zu Bibcrach  auf den 29 . De¬
zember festgesetzt.

— In Biberack  ist die Einführung der Gasbeleuchtung be¬

schlossen und die Ausführung dieses Projekts Herrn L . A . Rü-
ding er  von Augsburg vertragsmäßig übertragen worden . Der
Vertrag tritt jedoch nur für den Fall in Wirksamkeit , wenn außer
den für die Straßenbeleuchtung nöthigen Flammen noch eine wei¬
tere Anzahl 'von mindestens 400 gezeichnet werden , zu welchem Zweck

in Bälde eine Snbscriptionsliste in Circulation gesetzt werden soll.

— Hall,  26 . Nov . Heute Vormittag ereignete sich auf dem
Kocher ein Unglück , das zur Warnung für Andere weiter bekannt
werden dürste . Ein Knabe von 10 Jahren begab sich ans das
noch ziemlich dünne Eis , und zwar an einer Stelle , wo der Fluß
eine ansehnliche Tiefe hat . Auf der Mitte desselben angekommen,
brach das Eis unter ihm , und er sank unter . Trotz der augen-

bWlich zur Hand gewesenen Hilfe gelang es doch erst nach zwei
Stikiidcii , den Verunglückten aiiszusinden und herauszuziehen . Wie¬
derbelebungsversuche waren natürlich » ach so langer Zeit ohne Erfolg.

— Am 18 . Nov . Nachmittags ist indcmWcilerRattenharz,  O .Ä.

Welzheim , ein Wohnhaus sammt Scheuer und Wageuhütte gänz¬
lich abgebrannt , abermals durch Brandstiftung von einem fünsjäh-
riFen Knaben mittelst Zündhölzchen . (Schw . M .)

— Frankfurt,  27 . Nov . In der heutigen BundcstagSfitzuiig
gab Württemberg sein Votum über die Ausschußauträge in der
Spielbankaugelegenheil zu Protokoll . Taffelbe geht dcu-in , daß cs
diese Anträge verwirft , dagegen jenen Wünschen sich auschlicßt,
welche in letzter Sitzung Hcssen -Tannstadt ausgesprochen , und welche

ans energischere Beschlußfassung dringen . ( St -A .)
— Kassel,  27 . Nov . Durch ein heutiges Miniftcrialansschrci-

bcn wird die vertagte Stäudeversammlung ans den 4 . Dezember

wieder einberufen . Die Entlassung des Ministeriums ist zurückgo
zogen . — Kassel,  28 . Nov . Nach gutem Vernehmen genehmigte
der Kurfürst , Laß den Ständen drei weitere Vorlagen , das Bud¬
get , die Leihbank und die Eisenbahn Bebra -Fulda betreffend , ge¬
macht werden.

— Wien,  26 . Nov . In der heutigen Uuterhaussitzung wurde
der Staatsvoranschlag und ras Finanzgesetz für 1863 ° vollständig
erledigt . Der Ausschußantrag , den außerordentliche » Zuschlag bei
der Grundsteuer , der Hauszinsensteuer , der Hansklassensieuer , der
Erwerbssteucr und der Einkommenssteuer zu verdoppeln , die Cou
ponssteucr auf 7 Procent zu erhöhen , ward angenommen . —

Wien,  29 . Nov . Tie heutige „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
'ein Dekret , wornach der Kaiser allen jenen Militärpflichtigen des
Großfürstenthums Siebenbürgens , welche sich , ohne wegen eines
Verbrechens , Vergehens oder einer anderen Uebertrctnng in ge¬
richtlicher Verfolgung zu stehen , bis nun der Einreibung in da !?

Heer durch die Flucht entzogen haben , die volle Nachsicht aller , sie
bedrohenden Strafen und Nachtheile , einschließlich der Strafdienst
zeit ertheilt , wenn sich dieselben innerhalb der Zeit bt -5 Ende Ja¬

nuar 1863 freiwillig zur Erfüllung der Militärdienstpflicht bei
einer politischen oder militärischen Behörde im Jnlande oder bei

den österreichischen Missionen im Auslande vorstellen und sich dem
Stcllungsbefunde fügen.

Griechenland . Athen,  22 . Nov . Das Wahlprogramm der

Negierung garantirt vollkommene Wahlfeciheit . Beamte , welche
sich in die Wahl cinmischen , werden mit Entlassung bedrvbt . Ge

gen die provisorische Regierung beginnt sich eine revolutionäre Lppo
sition zu bilden . Absetzungen und Landesverweisungen dauern

fort . Ter Senat ist noch nicht abgeschafft werden , doch erhalten
die Senatoren keinen Gehalt mehr.

.Italic,, . Turin,  28 . Nov . Die T -iscussion über Duen-

choinpagni ' s Interpellationen kauert fort . Die Mcnarchia meint,
!das Ergebnis ; derselben würde die Auslösung der Teouiiricnkam-
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vier sein . — Ein in der Nacht vom 24 . Novbr . im Ministerium I Max betrachtete mit glühenden Blicken die junge Lame , welcher
des Innern in einem Zimmer ausgebrochenes Feuer , welches mit das tiefe Schwarz der Toilette einen neuen Reiz verlieh . Veronika

diplomatischen und anderen D cumenten angefüllt war , die nun - j besaß elegante und doch üppige Formen . Hals und Schultern
mehr der Zerstörung Raub geworden sind , macht es dem Herrn schmimmerten mattweiß wie Alabaster in der Umhüllung des schwar-
Rattazzi unmöglich , der Kammer gewisse Papiere vorzulegen . Es zen Seidenkleides . Ihre Wangen waren geröthet vom Weinen,
gibt deßhalb Leute , welche es geradezu aussprechen , daß dieser lo - — Ich danke Ihnen , Max ! flüsterte sie. Die Theilnahme
kalisirte Brand recht zu gelegener Zeit ausgebrochen sei . — Tu - befreundeter Menschen tröpfelt lindernden Balsam in die brennen-
rin , 30 . Nov . Das Journal Jtalia behauptet , das Ministerium den Wunden , welche der Schmerz gerissen . Gott wird uns Kraft
habe seine Entlassung eingereicht , von morgen an sei im Parla
ment Mittheilung über diesen Gegenstand zu erwarten . Die Dis¬
kussion im Abgeordnetenhaus über die italienische Frage dauert fort.

Frankreich Paris,  29 . Nov . Limayrac behauptet in einem
Artikel des Cvnstitutionnel , Prinz Alfred  auf dem Throne von
Griechenland wäre gleichbedeutend mit dem Wiederaufleben der

verleihen , das Schreckliche zu ertragen , welches uns noch bevorsteht.
Sie weinte heftig ; ihr schöner Körper zitterte.
Max hätte sie in seine Arme schließen , sie fest an sich drücken

mögen . Er empfand wirklich das innigste Mitleid mit dem tief
ergriffenen Mädchen . Der Sohn des Amtsraths , des reichen
Mannes , war leichtsinnig , er war selbst bis zu einem gewissen Grade

orientalischen Frage in furchtbarerer Gestalt als je . Frankreich ' Rons , wozu ihn der verderbliche Umgang mit vornehmen Wüst¬
würde einzig seine Ehre zu Rathe ziehen und die Interessen seiner
herkömmlichen Politik aufrecht halten . (Tel . d . Sckw . M)

Ailicrika . New York,  4 . Nov . General M 'Clellan hielt
bei Gelegenheit eines ihm gebrachten Ständchens an die versam¬
melte Volksmenge eine Ansprache , in welcher er bemerkte , die Bür¬
ger müßten dafür sorgen , daß der Krieg im Hinblick auf die Auf¬
rechterhaltung der Union , der Verfassung , der Nationalität und
der bürgerlichen Rechte fortgeführt werde . Zwei Offiziere vom
Generalstabe M 'Clellans sind verhaftet und nach Washington ge¬
bracht worden ; auf welche Beschuldigungen hin , weiß man nicht.
General Burnfide rückt vor , und die Unionstruppen haben das
vier englische Meilen von Rappabannock gelegene Fayetteville besetzt.
Der Consörderirten General Stonewall Jackson marschirt gegen
Cumberland in Maryland . — 19 . Nov . Ein Tagesbefehl des General
Burnside theilt diePotomac -Armce in drei Divisionen unter denGenerä-
len Summer , Franklin und Hooker . Die Unionistcn rücken von Warren-
ton nach Frederiksburg vor . — Es geht das Gerücht , derPrasidentJeffer-
son Davis habe das Anerbieten des Verkaufs von 1 Mill . Ballen Baum¬
wolle , zu 7 ' -CentsdasPfd . , gemacht ; dieBundesregierung inWhasing-

tonbeschäftige sich mit der Organisirung künftiger Baumwollscndungen
nach Europa . — Tie letzten Nachrichten aus Vera - Cruz  sind vom
1 . Nov . und besagen , daß die Mexikaner umfassende Anstalten treffen
zur Vertheidigung von Puebla und der Residenz . Das gelbe Fieber
lasse nach . Ein Orkan habe großen Schaden verursacht ; die Sckiffe
Vera Cruz und Sacrificios sowie zwei französische Transportschiffe
seien unter bedeutendem Verlust an Menschenleben gescheitert.

Mexiko . Tie neuesten Nachrichten der französischen Blätter
aus Veracruz  gehen bis zum 1 . Nov . Nachdem in den letzten
14 Tagen 16 Kriegsschiffe , mit 15,000 Mann , Pferden , Material
und Munition an Bord , angckommen waren , hatte sich die fran¬
zösische Armee in zwei Abtheilungen in Bewegung gesetzt, die eine
über Orizaba , die andere über Jalapa , auf letzterer der General
Vertier mit 8,000 Mann General Forey war aus dem Weg§
nach Orizaba am 31 . Okt . unter den größten Schwierigkeiten bis
nach Cordova  gelangt . Während der ersten 10 Tage legte die
Armee von Veracruz aus täglich nur eine Stunde Weges zurück.

Nnterhaktendes.
Des Tobten Ehre.

rioveltk rum Aus , Kchravcr.
( » »rlsermiq )

Wir führen den Leser in das Wohnzimmer.
Kaum hatte die Mutter die Tochter verlassen , als Max Gruber

unangemeldet eintrat . Veronika saß sinnend , das schöne Haupt auf
die Hand gestützt , in dem Sopha . Erstaunt sah sie den jungen
Mann an , welcher , da er den Pelz im Vorzimmer abgelegt hatte,
in seiner schwarzer Toilette erschien.

Mit dem Ausdrucke der innigsten Theiluabme eilte er schweigend
zu der jungen Dame und zog ihre kleine Hand an seine Lippen.

— Veronika , ries er dann , welch , ein harter Schlag hat Sie
betroffen!

Sie nickte traurig Pit dem HLVPtch Thrancn rannen über
ihrt bleichen Mangen.

— Ich weine mit Ihnen , Verpuff » ^ .. , Ihr Schmerz findet
Zn treues Echo in meinem Herzen . . ^ kann Theilnahme trösten,
o so kalten Sie sich versichert , daß ich mit Ihnen leide uni den
geschied enen V atert

lingen gemacht ; aber er besaß ein weiches Herz und eine Leiden¬
schaftlichkeit , welche ihn oft über die Grenzen des Schicklichen hinanS-
sührte . Er ging nicht selten zu weit in seinen guten und üblen
Regungen.

— Veronika , rief er , mir hat längst ein Geständnih auf den
Lippen geschwebt , so oft ich mich in Ihrer Nähe befand , das mich
mein Herz zwingt Ihnen abzulegen . Unsere Familien sind be¬
freundet , unsere Väter liebten sich wie Brüder . . . Ihnen hat
das Schicksal die kräftigste Stütze geraubt — Veronika , darf ich
Ihnen in meiner Liebe einen Ersatz bieten?

Sie entzog ihm ianst ihre Hand und sah ihn ernst an.
— Max , ich weiß , daß Sie es gut meinen . . .
— Deß ' ist Gott mein Zeuge ! rief er eifrig.
— Aber Sie vergessen , dich ich an dem Sarge des Vaters

weine , daß es die ungelegenste Zeit ist, über Dinge zu reden . - .
— Veronika , ich will wahrhaftig Ihren Schmerz nicht prosaniren;

aber ich möchte , daß Sie in den Augenblicken die Versicherung
meiner innigen Ergebenheit , meiner aufrichtigen Liebe vernehmen,
welche Sie muthlos machen und mit Trauer erfüllen . Ich möchte
Ihnen einen Ersatz bieten für Das , was Ihnen geraubt wurde.
Tröstende Worte erschienen mir zu matt , zu farblos . . . durch die
Thal will ich beweisen , daß ich Ihr treuester Freund bin . Das
Band , welches unsere Väter umschlang , möchte ich noch fester ziehen.

— Lassen wir Das , Max!
— Sie weisen mich ab , Veronika?
— Nein ; aber ich bitte Sie , meine Trauer zu ehren . Auch

lebt meine Mutter noch , ohne deren Rath ich wichtige Tinge nie
zum Abswluß bringe.

— Verzeihen Sic mir , Veronika?
— Ich kann Ihnen deßhalb nicht zürnen , weil Sie es gut

mit mir meinen.
Bald kam Madame Brander zurück.
Max stattete seine Condolation ab und entschuldigte den Vater,

der von der Trauernachricht so tief ergriffen sei, daß er krank geworden.
— Wo ist Ernst?
— Er besorgt einige wichtige Arbeiten.
— So werde ich ihn nicht stören.
Max nahm Abschied von den Damen.
— Erinnern Sie sich meiner ! flüsterte er Veronika zu.
Nachdem er der Mutter einige Höflichkeitsphrasen gesagt , ent¬

fernte er sich.
Vor dem Hause blieb er stehen . Indem er zu den erleuch¬

teten Fenstern empor sah . murmelte er vor sich hin:
— Nie ist mir Veronika so reizend erschienen , als in ihrem

Schmerze . Sie ist ein göttliches , ein feenhaftes Geschöpf - Diese
oder keine wird mit mir oen Reickthum theilen , welchen Papa zu-
sammcnscharrt . Sie soll wie eine Fürstin Hof halten und den Neid
meiner Feinde wie die Eifersucht meiner Freunde erwecken . Das
Junggesellenlebcn wird langweilig , es eckelt mich an — die Ehe
mit der himmlischen Veronika soll meiner Existenz neuen Nerz
verleihen

Ein Fiaker brachte ihn nach dem ersten Kaffeehause der Stadl,
wo er seine Freunde antraf Er trank Champagner , rauchte Ci¬
garren , spielte Billard und sprach von dem Balle der verflossenen
Na » t Spät und in einem sehr erregten Zustande schwankte er
durch die Straßen dem väterlichen Hause zu . Hätte Veronika den
Mann gesehen , der ihr sei ne Liebe  gestanden ! (Forts ^ folgt .)

Uldigirl , s -rruskr MI» vkrlrgt von A . Velschtägrr.
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